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Kein Land hält

den Weg der Wogen

auf. Seit uralten

Zeiten haben sie hier

freies Spiel gehabt,

während der starke

östliche Strom dafür
sorgt, daß sie Lohen
erreichen, die auf der

nördlichen Laibkugel
unbekannt sind.

Orkanartige Böen
mit Schneetreiben be¬

gleiteten uns vom Kap
bis zur Küste von

ächzten, die Lölzer der „Southern Croß" seufzten und klagten,

und in der Takelage heulte der Wind, während das Schiss mit

rasender Fahrt die langen, sich hochauftürmenden Südseewogen durch¬

schnitt und die unteren Segel fast schlaff in den tiefen Wogen¬

tälern niederhingen.

Die „Southern Croß" zeigte uns hier, was sie leistete. Lier
sahen und erkannten wir ihre ausgezeichneten Eigenschaften, wie

sie schwer beladen mit kleinen Segeln mit über I I Knoten Fahrt
das schäumende Meer durchschnitt. Selten findet man, daß ein

Eismeersahrer, stark gebaut, wie er sein muß, gleichzeitig ein so

guter Segler ist.

Am 2. November waren wir aus der Löhe der Crozetinseln; wir
sahen hier große Mengen von schwimmenden Algen im Meer. Ansere

Lunde litten jetzt ebensoviel durch die Nässe und Kälte, wie vorher unter
der Wärme.

Am 10. November fingen wir einen schwarzen Albatros mit weißen
Zeichen am Anterschnabel (Diomedia fuliginosa).

Borchgrevink, Das Festland am Südpol

Gefangener Albatros auf Deck (Photographie)

Australien. Die Masten bogen sich und
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